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Hilfsorganisationen 1 Indien
Die 1in Delhi erscheinende Monatsschrift Social Actıon bringt 1 September 1964 einen Aufsatz
Voluntary Efforts and Equitable TiStr56i6n of Food (Priıvate Aktion bei der Nahrungsmittel-
Verteilung). Der Verfasser, Sant1ago, 1St SEA GE TL ear Indian Social Institute 1n
Bangalore. Wır geben seiıne Ausführungen 1m Auszug.

Die Nahrungsmittel- Verteilung in Indien hat SOZUSASCH drei Phasen:? Aufbringung VO:  w Nah-
rungsmitteln Aaus dem Ausland;: Aufbringung vVvon Nahrungsmitteln AuUS Überschußgebieten 1n
Indien elbst; richtige Verteilung 1n den Notgebieten.

Fuür dıe Aufbringung Aaus dem Ausland bestehen 1n Indien mehrere Organıisatıonen. Neben der
MIiIt Regierungsmitteln arbeitenden Stelle der UN z1ibt private ausländische Organı-
satıonen W1e Miısereor, CARE,; CGRS Ford-Stiftung. In Indien selbst sind entstanden: Catholic
Charıiıties of India der Leitung der indischen Bischofskonferenz, National Christian Councıl
of India (an den Weltkirchenrat angeschlossen) und viele andere nıcht-christlicher Leıitung.
Be1 al diesen andelt sıch freiwillige Spenden, nıcht Handelsverträge MIL1t einzelnen
Ländern ber kommerzielle Einfuhr.

Catholic Relief Services (CRS; 1t7Z 1n New Delhi) 1St die Agentur VO  - NCWC Washington
Die Fiınanzıerung geschieht durch die Sammlung Sonntag Laetare 1n en katholischen Kirchen
VON USA Im Rechnungsjahr Juli 1964 bis Junı 1965 importiert diese Agentur 131 065 000 Pfund
Nahrungsmittel 1im Wert VO:  ; 15 ll Dqlla: plus Mill Dollar Fracht und verteilt S1e
Kkör 282 Notleidende. (GRS 1St damıit das größte priyvate Unternehmen dieser Art 1n Indien. Die
Verteilung geschieht hauptsächlich durch die Organe der katholischen Carıtas, ber bei den Emp-
fängern wird hıinsiıchtlich der Religion kein Unterschied gemacht. In erster Linie werden Schul-
kinder bedacht (Milch, Schulspeisungen).

Dıie Catholic Charities India Lrat SE 1962 1NSs Leben Sıe 1St das Instrument des indischen
Episkopats un dient einstweilen hauptsä  ıch der Koordinierung der okalen Wohlfahrtorgani-
satıonen untereinander und mit UNO, CRS und den andern ausländischen Werken w1e Misereor
(Deutsche Katholiken), (Neuseeland), EMMAUS WeIZ

Be1 der Verteilung spielen die Verbraucher-Organisationen (Konsumverbände) eine wichtige
Rolle Diese sınd 1n Indien eine Ite Einrichtung un werden VO  - der Jjetzigen Regierung gefördert.
Unser Gewährsmann bedauert jedoch die allzu große Einmischung der Regierung. Konsumverbände
sollten nıcht für die Bevölkerung organıisıert werden, sondern VO  j der Bevölkerung. Besser beurteilt

die SOgeNANNTEN Getreidebanken (Grain Banks), durch die hauptsächlich der Verschuldung der
Landwirte entgegengearbeıitet wiıird un die War auch VO:  3 der Regierung gefördert werden, aber,
Wıe scheint, der privaten Inıtiatıve mehr Spielraum lassen. Auf dem Gebiet der Getreidebanken
sınd einıge katholische Organısationen geradezu führend, VOFTF allem die Ranchi Catholic Coopera-
t1ve Society 1n Ranchi Bihar) Die erst 1888 Von Konstantın Lievens 5 ] begonnene Chota—Nag—
pur-Mıssıon 1n Westbengalen verdankt ihren raschen Aufstieg den Mafßnahmen ZU Schutz der
freien Kleinbauern. (Ranchi wurde 1927 als 1öÖzese errichtet und 1St se1it 1953 Erzdiözese mMI1t drei
Suffraganbistümern.) Auch bei den Getreidebanken 1St Misereor hervorragend beteiligt.

Unser Gewährsmann schließt mi1t einer Mahnung die Regierung, alles LunNn, die private,
treiwillige Organisationstätigkeit aut dem Gebiet der Nahrungsmittelversorgung unterstützen,
ber nıcht S1e verdrängen. Er stellt geradezu den Grundsatz aut „Die prıvate, Ireiwillige
Arbeıt der Organisationen und Einrichtungen aller Art 1St das Rückgrat für die Entwicklung un
Zivilisation. Sıe 1St entscheidend für den Fortschritt auf diesem Gebiet:“
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